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Einrückungsgebühr für die kleine ^Dienstag den 14. Aktoöer. Zeile aus gewöhnlicher Schrift 18/s.
je 2 Kreuzer.

Tage » - Neuigkeiten.
Nachdem Seine Königliche Majestät  vermöge Höchster Ent¬schließung vom 8. Oktober d. I . zu genehmigen geruht haben , daß vomI . Dezember d. I . an bas Amtsnotariat Wilbderg  aujgelöst und dieGemeinden Gülllingen , Sulz , Wildberg dem Gerichtsnolariale Nagold,die Gemeinden Beihingen , Bösingen , Effringen , Schönbronn dem Amts¬notariate Altenstaig  zugetheilt werden , so wird dies hiedurch zur öf¬fentlichen Kenntniß gebracht . zSt .-A.)Unter dem 10. Oktober wurde die II. Schulstelle in Weiffach, Be-zirks -Schulinspektorats Noswaag , dem Schulmeister Sautter  in Gau-genwalv übertragen.

Der „Staats - Anz." gibt eine Darstellung des Post¬
verkehrs im ersten Halbjahr 1873 in Württemberg . Hienach
wären 9,526,176 frankirle , 307,908 unfrankirte Briefe , 227,970
Postkarten , 1,545,860 Drucksachen, 152,475 Waarenproben be¬
fördert worden . Bon diesen Briefen waren 155,682 rekomman-
dirt . Außerdem wurden noch 1,697,670 « cht portofreie ( amt¬
liche) Schreiben befördert . Gegen das 1. Halbjahr 1872 waren
es mehr portofreie Briefe 950,634 , 160,992 Postkarten , 396,578
Drucksachen und 21,021 Waarenproben und nur die unsrankirten
Briefe haben um 7542 abgenommen , was ein gutes Zeichen
richtigen Verständnisses Seitens der Absender ist. Die porto¬
freien (amtlicher!) Briefe haben gleichfalls um 9486 zugenommen.
Ferner betrug die Zahl der Postanweisungen 334,452 Stück mit
einem Geldbetrag von 7,488,508 fl. ( 15,555 Stück u . 422,365 fl.
mehr als im Vorjahr ) ; die Postmandate 2790 Stück mit 141,030 sl.
(um 1784 Stück und 106,591 fl. mehr als im Vorjahr ) , die
Stückzahl der versandten Zeitungen 11,338,659 (1,556,717 mehr
als im Vorjahr .) — Die Fahrpost beförderte 1,257,084 Plakate
im Gewicht von 6,445,584 Pfund vhne Werthangabe ( 145332 St.
unv 1,087,092 Pfund mehr als im Vorjahr ) , 674,542 Plakate
im Gewicht von 1,585,710 Pf . im Werth von 1,585,710 fl. an
Geld - und Werthsendungen ( um 92,638 Stück, 199,W3 Pf . und
23,561,514 fi. mehr als im Vorjahr ) . Darunter waren Vor¬
schußsendungen 178,272 Stück mit 770,760 fl. Rachnahms ( um
2889 Stück weniger , aber 27,900 fl. mehr) . ü-Peirsönen wurden
besördert 349,127 (um 35,808 mehr als m Vorjahr ) . Alsoüberall Zunahme des Verkehrs.

Stuttgart,  9 . Okt . Der „Beobachter " ist wieder ein¬
mal mit einem Preßprozesse heimgesucht worden . Auf Antrag
des Generals v. Stülpnagel hat die Staatsanwaltschaft Strasklage
erhoben wegen Beleidigung eines Unteroffiziers , bezw. des Un¬
teroffizier -Standes . Das angebliche Preßdelict soll verübt sein
durch den Abdruck -eines (einem andern Blatte entnommenen ) Ar¬
tikels aus Göppingen , worin ein Fall von Recruten -Mißhandlung
besprochen wird . Der verantwortliche Redacteur des „Beobachters"
hat bereits eine Vernehmung vor dem Untersuchungs -Richter gehabtund die Vertretung des Artikels übernommen.

Heute früh ist nach kurzem Unwohlsein der langjährige Re¬
dakteur des „Schwäbischen Merkurs " Hr . Professor Dr . Emil
Elben  nach zurückgelegtem 78 . Lebensjahre sanft verschieden.
Der Verewigte , ein gründlich gebildeter , redlicher und allseitig
hochgeachteter Mann brachte den von seinem Vater im Jahre
1785 gegründeten Schwäbischen Merkur zu dem hohen Ansehen,
welches diese schwäbische Zeitung ausgezeichnet . Seine Familie
verliert an ihm einen treubesorgten Vater , Großvater und Ur¬großvater.

Heilbronn,  8 . Okt . Vor einigen Tagen wurde unsere
Nachbargemeinde Neckarsulm in große Trauer versetzt, indem sich
nemlich der Orgeltreter in der dortigen Kirche an die Orgel hängte,
um dadurch seinem Leben ein Ende zu machen. Auf diese Kunde
hin waren die Gläubigen in tiefer Bestürzung , denn die Kirche,
durch diese That entweiht , durfte zwei Tage lang nicht mehr be¬
treten werden , bis der dortige hochwürdige Herr Dekan in Ge¬
meinschaft mit dem hiesigen Stadtpfarrer den bösen Geist durch
anhaltendes Gebet aus der Kirche vertrieben hasten.

Trotz de? widersprechendsten Angaben über den Ern teer¬
trag  steht fest , daß die Durchschnittsernte des größten Theiles
der exportirenden Länder in diesem Jahre eine bessere als ver¬
gangenes Jahr gewesen ist. In Ungarn hat die Weizenernte ein
so günstiges Ergebniß gehabt , daß nach Deckung des eigenen
Bedarfs 6— 8 Millionen Metzen für die Ausfuhr bleiben.

In Fr an kf urt s Umgegend haben verschiedene Ortschaste"
durch die Aepfel - Käufer  aus Württemberg schönen Erlö^
gehabt , so zum Beispiel Brehmthal bei Eppstein 9,600 fl. ; da^
früher sehr zurückgekommene Haarheim 32,000 fl , Loname^
20,000 fl. ; Niederursel über 12,000 fl. ; Seckbach über 30,000 fl . >
Ginuheim 9,600 fl. u . s. w. Von einem Gut in Bonames wur¬
den allein ca 600 Malter Aepsel geliefert , uns Niederursel gab
etwas über sie Hälfte seines auf 1000 Malter geschätzten Er¬
trages ab.

In Berlin wurde ein -s chu ste r g es e l l e , der seiner Ge¬
liebten die Nasenspitze aus Bosheit abgebissen hatte,  so daß ihr
Gesicht wie ein Todtenkopf aussah , zu 3 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt . —

In Berlin hat die bekannte Vereinsbank Quistorp  Ban¬
kerott gemacht. Es ist ein Krach , den man weithin spüren wird,
nicht nur in vielen Handels -, sondern auch in vielen Privathäu¬
sern. Die Actien dieser Bank waren vor nicht langer Zeit bis
zu 25 Mill . Thaler hinaufge — trieben , vor ein paar Tagen
galten sie 4 ' /r Mill . an der Börse und am Tage vor dem Krach2 ' ,r Mill . -

Das Nickel - Metall,  das zu den Reichs Scheidemünzen
verwendet wird , spielt eine große Rolle und ist bereits von 4
Thlr . ä Kilo auf 10 Thlr . gestiegen Die Reichsregierung braucht
für die nächsten 5 Jahre 750,000 Kilo , später etwa 100,000
Kilo jährlich . Schweden und Brasilien bauen jährlich etwa 50,000 K-
Außer zu Geld wird das Nickelmetall zur Ncusilberfabrikation,
zu chirurgischen Instrumenten , zu Luxusartikeln und neuerdings
zu Achsen und anderen Maschinentheilen verwendet.

Zwischen Preußen und einer Reihe kleiner deutschen Staaten
bestehen bekanntlich Militär - Konventionen,  welche vertrags¬
mäßig mit dem 1. Oktober nächsten Jahres ablaufen und über
deren Erneuerung daher augenblicklich Verhandlungen schweben.
Mit Anhalt , den beiden Lippe und Schwarzburg -Sondershausen
sind dieselben bereits zu den alten Bedingungen abgeschlossen.
— Gelegentlich der Militär -Konventionen mag übrigens hier eine
Zusammenstellung  Platz finden . Da bekanntlich Gras Roon
wiederholt erklärt hat , daß bei den heutigen Zeitverhältnissen der
Betrag von 225 Thlr . zur Erhaltung eines Soldaten durchaus
unzulänglich sei, so dürfte es von Interesse sein, diejenigen Aus¬
gaben kennen zu lernen , welche die übrigen europäischen Staaten
im Durchschnitt pro Mann der Friedensstärke in Ansatz bringen.
Es kostet nämlich der Mann : In Großbritannien und Irland
520 Thlr ., in Frankreich 270 Thlr ., in Belgien und Holland je
250 Thlr ., in Italien und Rumänien je 240 Thlr . , in Oester¬
reich-Ungarn 230 Thlr ., in Griechenland 220 Thlr ., in Spanien
213 Thlr ., in Rußland 200 Thlr ., in Dänemark 192 Thlr ., in
der Türkei 185 Thlr ., in Serbien 180 Thlr ., in Portugal 150
Thlr ., in Norwegen 135 Thlr . und in Schweden nur 105 Thlr.

Bonn,  9 . Okt . Die von den rheinischen Dunkelmännern
arrangirte Massen - Wallfahrt nach Kevelaerhat  vorgestern
stattgefunden , jedoch ein übles Ende genommen . Die Ultramon¬
tanen geben zwar die Zahl der frommen Pilger auf 20,000 an
und erzählen viel Rühmens von ihrer andächtigen Stimmung,
der regen Theilnahme des rheinischen Adels und von dem Feier¬
tags -Eindruck , den das vom Weihbischof von Münster unter As¬
sistenz des streitbaren Emanuel v . Ketteler celebrirte Pontifical-
Amt gemacht habe ; aber die harthörigen Behörden sind gar streng
mit den armen Wallfahrern umgesprungen . Nicht nur daß ein
Theil derselben unterwegs von Polizeidienern angehalten und nach
dem Erlaubniß -Schein des betreffenden Bürgermeisters gefragt
wurde . Auch in Kevelaer war der gewöhnliche Einzug mit flat¬
ternden Fahnen und Litaneien -Gesängen „aus höhere Weisung"
untersagt ; die Pilger mußten sich in der ersten Bürgerpflicht üben
und die schönen Fahnen zusammengerollt unter den Arm nehmen.
Der nachmittägige „Bittgang " durch den Wallfahrts -Ort mußte,
polizeilichen Verbots wegen, ganz unterbleiben . Und es war doch
so schönes Prozessions -Wetter!

Erzbischof Ledochowski  wurde vom Poseuer Krcisgericht
wegen gesetzwidriger Anstellung eines Pfarrvicars zu 600 Thlr.
Strafe sv . 4 Monat Gefängniß verurtheilt.

Diedenofen,  7 . Okt . Aus Fontoy  wird gemeldet,



daß die Leiche des prot . Bauführers Karl Maier,  welcher von
dem ka'.h, Pfarrer das Begräbniß versagt worden war , auf An¬
ordnung der Kreisdirektion ans dem vrovisorifchen Grabe wieder
ausgehoben uns an einer vafsendere » Stelle beigesetzt worden ist.

Dortmund,  lO . Okt . Der heutigen Provinzialversainm-
lung der weslphätischen Altkaiholiken ging ein Gottesdienst in der
evangelischen Marienkirche voraus , wobei Ncinkens predigte,
Rausch die Messe celebrirte . Die Beifaminlung fand um 11 Uhr
im Kölnischen Hose statt . Der Versuch einer Ruhestörung wurde
vom Publikum ftlbst unterdrückt und fünf Excedenteu verhaftet.
Die Professoren Knoodt und Schulte sprachen über die Entstehung
und Rechtsverhältnisse der Altkatholiken . Reinkeus sprach die
Schlußworte . Die Persammlung votirte einstimmig allen Rednern
ihren Dunk . Die aufgelegten Listen zur Einzeichuung für Alr-
kathüiiken wurden zahlreich unterschriebe,' .

Kopenhagen,  7 . Okt . Nachdem der König gestern den
Schloßvlah , aut welchem die Enthüllung der Retterstalu -: König
Friedrichs VII . siattgsfunden , verlassen Hane, wurde ein Hoch für
die No r t>sch l es w i g e r ausgebracht , in-,welches die unüberseh¬
bare Volksmenge mit lautem Hurrahrufen einstimmte . — Gestern
erhielt das Fesrkomlie folgendes Telegramm aus Flensburg:
„Tie St . Knndsgilde , der Bürgerverein , die Gesellschaft „Einig¬
keit" und der Schützenverein irr Flensburg bringen an diesem
Festtag ? der Hauptstadt des dänischen Volkes ihren Glückwunsch.
Das Andenken an Friedrich den Siebenten , welcher dem Volke die
Freiheit gab, wird niemals erlöschen. Gemeinschaftliche Hoffnung
und gemeinschaftliche Liebe vereinigen uns trotz der Trennung ."

Die „Germania " stürzt sich siegesfreudig in den nächsten
Wahlkampf . Sie sag: : „Der heuchlerische und freiheijsschände-
rische „Liberalismus " bat es gewagt , das Heiiigthum der inneren
Uederzeugung . die Heiligkeit der christlichen Familie anzutasten,
um auf den Trümmern der .chrisrlichen Wettordming die schamlosen
Orgien heidnischer Zuchtlosigkeit zu feiern ; taufend Bitten und
Beschwörungen haben den „Liberalismus " nicht davon aogehatten,
mit verbrecherischer Hand seine rothe Brandfackel in den geheiligten
Tempel des Friedens zu werfe, : ; wohlan ! er bat den Krieg ge¬
wollt , er soll ihn fetzt haben !"

Tue „Levant Times " erzählen ein außerordentliches Aben¬
teuer  der K5 ui .rin Olga von Griechenland,  das der
überschwänglichen Loyalität der helenischen Eolonie in Gala ; eut-
sprana . Als sie diese Stadt auf ihrem Wege die Donau hinun¬
ter paisir '.e, kam eine Deputation hellenischer Einwohner an Bord
der kön Jacht und bar ihre Majestät zu landen und sich ihren
treuen Unlerlhanen zu reizen . Ihren Arm dem Großfürsten Ni¬
colass reichend, landete Ihre Majestät im Deck der Donau -Dampf-
schifffahNsrGesettschast . Königin Olga hatte kaum das Ufer be¬
treten , als die 'Volksmenge herandrängte , sie von dem Großfür¬

sten trennte und im Triumph aus dem Deck in die Straße trug.
Hier brach die Loyalität des Volkes alle Grenzen , und , Hand an
das Kleid seiner Souverainin legend , begann es dasselbe als
Reliquie unter sich zu veriheilen . Die Königin verlor iudeß nicht
ihre Geistesgegenwart , sondern bahnte sich einen Weg in einen
Laden . Ihre Majestät entkam mit ihrem Kleide etwa in demsel¬
ben Zustande wie das Frankreichs in diesem Augenblick , von
dessen Mantel nach Viktor Hugo ' s neuester Rhapsodie der Schooß
abgerissen ist. Ihre Majestät wurde alsdann von Geusdarmen
an Bord escortirl , und sie halte sich kaum den Händen ihrer
Kammerfrau anvertraut , als man schrie , daß die Hoffnung der
Hellene », Prinz Consl -aiuin vermißt werde . Es wurde eine Nach¬
forschung gehallen und sehr bald fand man Se . königl . Hoheit
aus den Schultern eines stämmigen Sohnes Hellas , dem es ge¬
lungen war , an Bord der Jacht zu schlüpfen und der den kleinen
Prinzen einer bewunderten Menge seiner Landsleute am Ufer
zeigte . ( N . Z )

Mailand,  st . Okt . Der Prinz und die Prinzessin Karl
von Preußen sind in Begleitung des italienischen Kronprinzen-
paares hier eingetroffe ».

Paris,  l 1. Okt . Nachrichten ans Versailles bestätigen,
daß der Herzog d' Aumale durch den Kriegsminisier und den Mi¬
nister des Auswärtigen bei der deutschen Regierung um Erlaub -
niß zur Besichtigung der Schlachtfelder Lothringens uachgefticht
habe , und daß die deutsche Regierung geantwortet habe , sie sehe
es lieber , der Herzog unternähme die Reise nicht.

Trianon, !0 . Okt . (Prozeß Bazaine .) Dir Verlesung
des Annexes zu der Auklageschnft wird fortgesetzt . Derselbe zähl:
zunächst die verschiedenen Boten aus, welche entsendet wurden , hebt
die Wichtigkeit der Depesche vo u Lift August hervor , berührt die
Abseiiduug von Ballons , deren sich zu Botschaften zu bedienen
Bazaine sich geweigert habe, gedenkt der von der Regierung der
Nationalvertheidigung gemachte» Anstrengungen , mit Metz eine
Verbindung herzustellen . Bezüglich der Lebensmittel hätte Bazaine
gewußt , daß große Borräihe in Thionoille aufgespeichen waren.
Die Anklage zeigt -sodann , daß auch hinreichende Munition vor¬
handen gewesen.' Die Vierpsündergeschütze besaßen am 16 . Au¬
gust jedes 284 Schuß , und verbrauchten nur 39 . Am selben
Tage waren l7 ' /L Millionen Gemehrpatronen vorhanden , verbraucht
wurde eine Million . Der Bericht sagt : „Wenn man von Mu¬
nitionsmangel gesprochen, habe man nicht kämpfen wollen " Be¬
treffs der Subsistenzmittel hebt der Bericht die geringe Voraussicht
hervor , welche bei Beginn des Krieges die Berprooiautirnug von
Metz verzögert habe . Es gehl das Gerücht , Lachand werde nach
Verlesung der Anklageschrift die Lesung der Vertheidigungsschrift
Bazaine ' s beantragen . »

Amtliche und Privat -Bekanntmachuuge ».

Alte  n st a i g . i

Fahrniß-Versteigenmg. !
Am Mittwoch den 15 . Oktober d . Js . , I

von Vormittags 8 Uhr an , wird in dem z
Wohnbause des verstorbenen Distrikts-
arzts IR . SLiier  eine Fahrniß -Auktion
abgebalten werden , in welcher vorkommt:

1 goldene Uhr , Mannskleider , worunter
i Mantel . Betten und Bettgewand,
Küchengeschirr, verschiedenes Schrein¬
werk, worunter l Sopha mit 6 Sessel,
verschiedene eichene und tannene Kleider¬
kästen, Feld - und Handgeschirr , allerlei
Haus - und Vorrarh , worunter 28
Stück hartholzene Bretter , Heu , Dung,
Siroh und 1 Ofen.

Bemerkt wird noch, daß sich alles noch
in gutem Auslands befindet.

Liebbaber sind eiugeladen.
Den 9 Oktober 1873.

Waisengericht.

Fahl nih-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des Jakob Fried¬

rich Rähle,  ledigen Händlers hier , ge¬
hörige Fahrniß wird am

Dienstag den 28 . Oktober,
Morgens 9 Uhr,

in der Woimung des Gemeinschuldners
rin öffentlichen Änsstrsich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf gebracht. Hiebei
komm.: vor:

Strohhüte , Kämme , Wetzsteine, Faden,
Knöpfe,  Bänder , Litzen , Zeugle , Garn-

reste, Gewichte, eine Ladeneinrichtung -und
sonstige Gegenstände . <

Den 11. Oktober 1873 . ^
Gerichlsnotar Fi sch Hab er.

R a g o l d.

Liegenschasts-VerkMj.
Die zu der Gantmasse des Jakob Fried¬

rich Rähle  hier gehörige Liegenschaft nem-
lich:

Parz . 1374:
fts Mrg ., 32,8 Acker,

10,0 Oede .
Ks Mrg - 42,8 am Steinber .z beim

Bildstöckien,
angeschlagen zu 40 fl.

Parz 3417.
Js Mrg ., 12,6 alt Maß aber

2 V . 4 R . Acker im Röthenbach
angeschlagen zu 120 fl.

wird am
Donnerstag den 8 . Januar,

Vormittags 10 Uhr,
aus dem Nagolder Raihhause im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Nagold , de» 11 . Oktober 1873.
Gerichtsnotar Fischhaber.

Nagold.

Holz-Verkauf.
In den Liadtwalddistftkten Bühl und

Wolfsbeig werden am
Freilag de» 17 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft:

4 Eichen . 4 6 Meter lang
1,02 Festm,

397 Stämme tannen Lang - und Klotz-
Holz, mit 237,94 Festmeter.

209 Stück Stangen , mit 13 —20 Ceniim.
unten stark und 10 —16 Meter lang.

140 Stück Stangen bis 12 Centim . unten
stark und 5 — 1 l Meter lang.

1 Raumm . eichene Prügel.
71 Raumm . tannene Prügel.

7000 Stück gebundene tannene Wellen.
Die Zusammenkunft findet im Schlag

im BtM statt.
Den 10 . Oktober 1873.

Gemeinderalh.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Lang - , Klotz- und
Schetterhoynerkauf.

Am Mittwoch den 15 . d. M .,
Vormittags 10 ' ls Uhr,

werden auf hiesigem Rathhans aus dem
dem Gemeindewald Hagwald

ca. 150 Stück Lang - und Klotzholz von
ganz schöner Qualität,

14 Stück buchene Klötze und
ca. 31 Raummeter buchenes Scheiterholz

zum öffentlichen Verkauf gebracht , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
Reinhardt.

Cn z k l 5 st e r l e.
Aceord über Zimmerarbeit betr

Nächsten Freitag den 17 . l . M .,
Vormittags 11 Uhr,

wird in dem Gasthaus zum Waldhorn in
mit



Enzklösterle die Erneuerung des hölzernen
Oberbaus an dem Floßcanalbrückchen bei
Nr . 74 und 75 auf der Enz -Murgthal-
straße in dem Ueberschlagsbetrag von

538 ft.
wiederholt veraccordin , wozu tüchtige Zim¬
merleute , welche sich über den Besitz der
erforderlichen Mittel durch Zeugnisse aus-
weisen können , eingeladen werden.

Hirsau , den 12 . Oktober 1873.
K . Slraßenbau -Jnspection.

Nagold.
Ein solides

Dienstmädchen
kann sogleich eintrelen ; bei wem ? sagt die

_ Redaktion.

Nagold.

Kuchenpapirr
ist zu haben bei

G . W . Zaiser.

Ulm a . D . 1871.

Nagold.

PrimaTraubenzucker
in ganz frischer Waare ist eir.aetroffen bei

Heinrich Müller.
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Geehrte kMimirthe!
Die Vortheile der

gegenüber dem Handgespi
Spiiincnlasscn im Lohne allseitig Veran

lassung . Ueberzeugt von der ^ MmigS-

S -Iberise Medaiüe . fahigkelt . WeeNtät und Willigkeit
der berühmten mechanischen

Flachs- Hans- und ASwergsPinncrci Schretzhcun
bei Dillingen a. D . Station : Offingen bei Ulm.

erlauben wir Unterzeichnete Vertreter -uns zur Ueberuahme und Beförderung

von Rohstoffen zum Spinnen , Weöen , Welchen , Iäröen und Iminen

bestens zu empfehlen . Gegenwärtig erfolgt die Gespinnst -Ablieferung inner¬

halb 14 Tagen , daher um ungesäumte -Zustellungen der Rohstoffe sekundlichst
ersuchen . Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks Agenten:

Holzapfel,  Gem .Hatli , 8 <l»önbroaa , Tli . Hall  ia 8ulz,
A. Hi Hk er ia Walääorf , 3 . Gl Hammel ia Gültliagen.

3 . Proß  in Zlekshaalen . Larl Heaßler  ia Akteastaig,
Traub,  Dolaweatier ia Herrenberg.

Nagold.

bester Qualität empfiehlt per Ctr . 10 fl.
30 kr.

Gottfried Walz.

Nagold.

Bukskin- L Lama-Hand¬
schuhe

für Herren , Damen und Kinder in schöner
Auswahl bei

_ Carl Pslomm .
Gutkochenden Reis u 7 kr per

Pfund , bei  größerer Abnahme billiger.

Englische Nachtlichter , Schachtel
von 10 Stück , 24kr . ; jedes Stück brennt ohne
Oel 7 Stunden , angenehmes Licht ; diesel¬
ben mit 8 Stunden Brennzeit 28 kr . pro
Sch achtel v on 10 Stück.

Wollenes Strickgarn billigst bei
G . Bräuning

_in W i l d b e r g.
Nagold.

Flanell-Hemden,
wollene , halbwollene und baumwollene

Unkerleibchen
empfiehlt Carl Pslomm.

Nagold.

Neue Häringe
bei Carl Pflomm.

.4  E i n g e s e n d e t.
Das in dem Eingejendet des Gesell¬

schafters Nr . 117 Besagte ist für einen
verständigen Menschen nicht ausfallend;
auffallend ist aber , daß ein frecher Nase-
weißler unter gegenwärtigen Umständen
die Altenstaiger Bäcker auf solche Weise
zu blamiren sucht . Würde ein solcher Vo¬
gel — an der Spitze der Bäcker stehen,
so würde gewiß der Vierpfünder noch 3
Kreuzer mehr kosten und dabei dennoch
manchmal mangelhaft sein ; ein solcher
würde sich mit dem ehrlichen , aber mage¬
ren Verdienst der Altenstaiger Bäcker nicht
begnügen.

Nagold.

Ein Brauerlehrling
findet eine gute Stelle bei

Gottfried Walz.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Farren feil.
Einen 2jährigen , zur Zucht besonders

tauglichen Farren hat zu verkaufen
Christian Seit,

Bauer.

Warth,
Oberamts Nagold.

Eine tüchtige

Stallmagd
findet sogleich oder bis Martini bei gutem
Lohn eine Stelle bei

Für die OrtSarmenbehörden.
Bei I . B . Metzler in Stuttgart ist so¬

eben erschienen und von der Unterzeichneten
zu erhalten:
Die neue Gesetzgebung über die

öffentliche Armenpflege nach
deutschem und württembergi-
schem Recht , enthaltend: das Reichs¬
gesetz vom 1 . Nov . 1867  über die
Freizügigkeit,  das Reichsgesetz vom 6.
Juni 1870 über den Unterstützungs-
wohnsitz , das Württembergische
Aussührungsgesetz  vom 17 . April
1873 und die zu dem letzteren ergangenen
Jnstru kti o n en u . Verfügun  gerne,
herausgegeben von W . Bätzner,  Oberre-
gierunqsrath . 8 " gebunden.  Preis
fl . 2 . 48.

^ G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
Nagold.

Alle Sorten

Kunstniehl
in bester Qualität sind stets zu habe » bei

Bäcker Kemmler.

Nagold,

Citronen, Mandeln , We¬
ben L Rosinen

in neuer Frucht , sowie reingemahlene Ge¬
würze empfiehlt

Carl  Pflomm.
Nagold.

für 1874 in reicher Auswahl bei
Buchbinder Ferd . Wolf.

Nagold.

Malz-Traber
den Kübel zu 6 kr . bei
__ Haußer.

Bis zum 17.
Neuen Elsäßer

bei

H°.>> I Landauer.
H o ch d o r f bei A l t e n st a i g.

Der Unterzeichnete hat ein
fehlerfreies

Pferd.
Schwarzbraunwallach , zu verkaufen.

Gutsbesitzer Wagner.

Nagold.

Nene BeNsedern
empfiehlt in schöner flaumiger Waare

Carl Pflomm.

Nagold.

SlrohsackMg
verschiedener Qualität billigst bei

Carl Pflomm.

Nagold.
6 , 7 , 8 und Oellige

Hopsenfäcke
bei Carl Pflomm.

Nagold.

Baumwollene Unterhosen
für Männer ä 48,54 kr ., fl . I . bis fl . 1 . 36,
für Frauen ä 42,54kr ., fl . I . bis fl . 1 . 12,
für Knaben u . Mädchen » 30 , 36 , 42 kr.
empfiehlt in großer Auswahl zu festen,
aber billigen Preisen

Carl Pflomm.

FleckenMe
ist wieder zu haben bei Zaiser.Hirschwirth Dürr.



Malus des Spar - K Kredit - Vereins in Ulm
ultimo September 1873.

Uktiva.  fl

Kaffenbestand . 32,282.
Garaniiefonds . 375,000.
Hypotheken und Effekten . . . . ! 837,093.
Wechsel . 28,392.
Eigene Antheilscheine . 500,000
Lombard -Darlehen u . Konto -Korrent -Debit . ^^ ' 06 ^ ,077.
Verschiedene Aktiva . . . . . . l 22,033.

! 2,858,879.

kr.

19

11
50

8
50

"18

Passiva.
!Gesellschafts -Kapital.
"Vereins -Obligationen und Einlagen
! Konto -Korrent Kreditoren . . .
^Reservefonds . .

fl.

^ 1,000,000.
1,126,820.

697,373.
34,685.

^ 2 .858,879.

Frankfurter Pterde - Markt - Lotterie,
mit Genehmigung hoher Regierung.

Ziehung am 22. Oktoberd. I.
Bei dieser Lotterie kommen 9 elegante Equipagen mit 4 und 2 Pferden

bespannt , 1 feiner Schlitten mit 2 Pferden , 60 der schönsten Reit - und Wagen¬
pferden nebst vielen Hunderten von anderen sehr werthvollen Gewinnen zur Ver¬
keilung . Zu dieser allgemein so beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete
Loose incl . Porto und Spesen bei Uebersenduug der resp . Gewinne.

1 Loos für 1 Wkr. 5 Sgr. oder ff. 2. 3 kr.
6 Loose „ 7 „ — .. „ „ 12. IS „
gegen Einsendung des Betrages oder per Postvorschuß . Jeder Theilnehmer
erhält nach der Ziehung eine Gewinnliste srauco und gratis übersandt durch
das Handlungshaus von in Frankfurt a. AI.

kW . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Lotterie eine ungemein
starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können.

Ulmer 0im8lerdrti-l.llore
- a 35 kr . - 1 Mark . -

Ziehung am 15 . Deremlier d. I.
mit Baar -Gewinnen von fl . 20,000 , fl . 10,000 , fl . 5000 , fl . 1000 , fl . 500 , fl . 250,
fl. 100, fl. 25, fl. 10 bis 1 fl. 45 kr., welche ohne jeden Abzug sofort bezahlt werden,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

IVIv GL«i»vr »I»Kvi»KUir in Ulm
Obige Loose sind in jeder Stadt bei unseren Agenten zu haben und zwar in

Nagold bei den Herren
Heinrich Müller, Kaufmann,
Bauschreiber Klaiber,
D. G. Keck, Kaufmann,

_ Franz Nisch, Bortenmacher. _ _

Na gol d.

Feinsten

mit 96 empfiehlt aufs billigste

Nagold.
Unterzeichneter bringt sein complett sortirtes

MtzL « K
neuester ConKruktion , sowie

Gußwaren aller Art,
L « «LU,

empfehlend in Erinnerung.

Keimich Müller.
auf meine Füll -Ikequlir-

kr.

24
19
35

'18

M > Besonders mache ich das verehrliche Publikum auf
Oefen aufmerksam.

Kunstmehl
Auf bevorstehende Kirchweih habe ich

mein

Mehl - Lager
in Nro . 0 , 1 , 2 , 3 und 4 , sowie
/rr « r ^ s bestens versehen und bringe meine

ausgezeichneten Qualitäten in
empfehlende Erinnerung.

Carl Walz
in Altenstaig.

Nagold. — N l t e u st a i g.

Neue Citronen,
1 Stück 5 — 6 kr.,

neue Mandeln,
Backoblaten,
neue Zibebeu und Rosinen,
Farin und Staubzucker

bei M . Nasch old,
_Konditor.

Hopsensackluch,
Hopsenlacke

empfiehlt billigst
_I . C. Pfleiderer.

Nagold.

Erdöl,
bei Faß sehr billig bei

M . Nasch old,  Conditor.

A l t e n st a i g. "

Brauer - Gesuch.
Ein erfahrener , solider Bierbrauer findet

sogleich dauernde Arbeit bei
Philipp Maier,

z. Traube.

Nagold.
Nächsten Montag den 13 . und Diens¬

tag den 14 . d . M . schlage ich Magsamen
für Kunden.

_ Fr . Nentschler.
Calw.

1873er
weißen Oder-Elsäßer Wein,
beste Qualität , ist von heute an zu fl . 30
per Hektoliter zu haben bei

Giebenrath u . Klinger.

Frncht - Preis e.
Nagold , den 11. Oktober 1813.

fl. kr- fl. kr. fl. kr.
. . 6 48 6 38 6 33
. . 7 48
. . S -

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen
Roggen
Weizen . .

7 39
4 56
7 30

7 30
4 42

7 30 —

Alter Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .

Altenstaig , 3. Okt. 1873.
fl. kr. fl. kr. fl. kr

. . . 6 48 6 41 6 30

. . . 5 24 4 51 4 45

7 34 7 24

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Zais  er 'sehen Buchhandlung.
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